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SÙra 5 al-MÁÞida ÉuzÞ 6 

18. Die Juden und Christen sagen: „Wir sind Allahs Söhne und Seine Lieblinge.“ Sag: 

Warum bestraft Er euch dann für eure Sünden? Nein! Vielmehr seid ihr 

menschliche Wesen von denen, die Er erschaffen hat. Er vergibt, wem Er will, und 

Er straft, wen Er will. Und Allah gehört die Herrschaft der Himmel und der Erde 

und dessen, was dazwischen ist, und zu Ihm ist der Ausgang. 

19. O Leute der Schrift, Unser Gesandter ist nunmehr zu euch gekommen, um euch 

nach einer Unterbrechungszeit (in der Reihe) der Gesandten Klarheit zu geben, 

damit ihr (nicht etwa) sagt: „Zu uns ist kein Frohbote und kein Warner 

gekommen.“ Nun ist ja ein Frohbote und ein Warner zu euch gekommen. Und 

Allah hat zu allem die Macht. 

20. Und als MÙsÁ zu seinem Volk sagte: „O mein Volk, gedenkt der Gunst Allahs an 
euch, als Er unter euch Propheten einsetzte und euch zu Königen machte und euch 

gab, was Er niemandem (anderen) der Weltenbewohner gegeben hat. 

21. O mein Volk, tretet in das geheiligte Land ein, das Allah für euch bestimmt hat, 

und kehrt nicht den Rücken, denn dann werdet ihr als Verlierer zurückkehren.“ 

22. Sie sagten: „O MÙsÁ, in ihm ist ein übermächtiges Volk. Wir werden es gewiß 

nicht betreten, bis sie aus ihm herausgehen. Wenn sie aus ihm herausgehen, dann 

wollen wir (es) gewiß betreten.“ 

23. Zwei Männer von denen, die (Allah)1 fürchteten und denen Allah Gunst erwiesen 

hatte, sagten: „Tretet gegen sie durch das Tor ein; wenn ihr dadurch eintretet, dann 

werdet ihr Sieger sein. Und verlaßt euch auf Allah, wenn ihr gläubig seid.“ 

                                                           

1 Oder: den Feind, das Volk. 


